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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT STÖTTEN A.AUERBERG 
 Hauptgeschäftsstelle Stötten a.Auerberg Geschäftsstellenleiter: Christian Schüler 

Füssener Str. 11, 87675 Stötten a.Auerberg Internet: www.vg-stoetten.de  

 

Bekanntmachung der Entschädigungssatzung für die Verwaltungsgemeinschaft 

Satzung über die Entschädigungen für eh-

renamtlich tätige Personen in der Verwal-

tungsgemeinschaft Stötten a.A. 

(Entschädigungssatzung – ES 2026) 

Die Verwaltungsgemeinschaft Stötten a.Auerberg 

erlässt 

aufgrund von Art. 10 Abs. 2 der Verwaltungsge-

meinschaftsordnung (VGemO) in der in der Baye-

rischen Rechtssammlung (BayRS 2020-2-1-I) ver-

öffentlchten bereinigten Fassung, zuletzt geändert 

durch § 9 des Gesetzes vom 24.07.2023 (GVBl. 

S. 385)) i.V.m.  

Art. 26 und Art. 30 des Gesetzes über die kommu-

nale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 20.06.1994 ((GVBl. 

S. 555, 1995, S. 98), zuletzt geändert durch § 4 

des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 637))  

und den Art. 20a, Art. 23 und 32 der Gemeinde-

ordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 

((GVBl. S. 796, 797), zuletzt geändert durch § 1 

des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 637)), 

folgende Satzung: 

§ 1 Geltungsbereich 

1Die Verwaltungsgemeinschaft Stötten a.Auerberg 

gewährt ehrenamtlich tätigen Personen eine Ent-

schädigung nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen. ²Als nicht ehrenamtlich tätig gelten dieje-

nigen Personen, die eine hauptamtliche Aufgabe 

oder eigene wirtschaftliche Interessen wahrneh-

men. 

§ 2 Entschädigung des Gemeinschaftsvorsit-

zenden und der Stellvertreter 

(1) Der Gemeinschaftsvorsitzende erhält für 

seine Tätigkeit als Vorsitzender und Leiter der 

Verwaltung eine monatliche Aufwandsent-

schädigung (inkl. Fahrtkostenentschädigung) 

in Höhe von 400,00 €. 

(2) Der Stellvertreter des Gemeinschaftsvorsit-

zenden erhält für seine Tätigkeit als stellver-

tretender Vorsitzender und stellvertretender 

Leiter der Verwaltung eine monatliche Auf-

wandsentschädigung (inkl. Fahrtkostenent-

schädigung) in Höhe von 200,00 €. 

(3) Der weitere Stellvertreter des Gemeinschafts-

vorsitzenden erhält für seine Tätigkeit als 

stellvertretender Vorsitzender und stellvertre-

tender Leiter der Verwaltung je angefangene 

Vertretungsstunde (inkl. Fahrtzeit) eine Auf-

wandsentschädigung in Höhe von 25,00 € pro 

Stunde. 

§ 3 Entschädigung der Eheschließungsstan-

desbeamten 

Die von der Verwaltungsgemeinschaft bestellten 

Eheschließungsstandesbeamten werden für Trau-

ungen nicht gesondert entschädigt. 

§ 4 Entschädigung der Mitglieder der Gemein-

schaftsversammlung 

(kurz: VG-Ratsmitglieder) 

(1) 1Die VG-Ratsmitglieder sind ehrenamtlich tä-

tig. ²Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf die Mitwir-

kung bei den Beratungen und Entscheidun-

gen der Gemeinschaftsversammlung und sei-

ner Ausschüsse. 

(2) 1Jedes VG-Ratsmitglied erhält für seine Tätig-

keit in der Gemeinschaftsversammlung eine 

Entschädigung. ²Die Entschädigung erfolgt als 

Sitzungsgeld für die notwendige Teilnahme an 

Sitzungen der Gemeinschaftsversammlung 

oder eines Ausschusses. ³Satz 1 gilt sinnge-

mäß für beigezogene sachkundige Personen, 

soweit sie ihre Tätigkeit ehrenamtlich ausü-

ben. 4Satz 1 gilt nicht für VG-Ratsmitglieder, 

die Kraft ihres Amtes der Gemeinschaftsver-

sammlung angehören; sie erhalten nur Ersatz 

ihrer nachgewiesenen Auslagen. 

(3) 1Das Sitzungsgeld beträgt 20,00 € je Sitzung. 

²Als Sitzungen gelten 

a. Sitzungen der Gemeinschaftsversamm-

lung, 

b. Sitzungen der von der Gemeinschaftsver-

sammlung gebildeten ständigen Aus-

schüsse, 
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c. auf Veranlassung des Gemeinschaftsvor-

sitzenden einberufene sonstige Sitzun-

gen. 

³Die VG-Ratsmitglieder erhalten weiterhin 

eine Entschädigung von je 20,00 € für die 

Teilnahme an Besprechungen und Veranstal-

tungen, zu denen es 

a. als Vertretung der Gemeinschaftsver-

sammlung entsandt wird, sofern keine 

Entschädigung von der einberufenen 

Seite erfolgt, oder 

b. vom Gemeinschaftsvorsitzenden hinzuge-

zogen oder beauftragt wird. 

4Als Nachweis der Teilnahme gilt grundsätz-

lich die Bestätigung durch die Sitzungsleitung. 
5Die Auszahlung erfolgt zum Ende eines je-

den Jahres auf ein vom VG-Ratsmitglied be-

nanntes Bankkonto. 

(4) 1Die Stellvertreter gehören den Sitzungen als 

VG-Ratsmitglieder an, solange sie nicht Erste 

Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden sind. 

²Dies gilt auch, wenn sie den Sitzungsvorsitz 

des Gemeinschaftsvorsitzenden vertretend 

übernehmen. 

§ 5 Ersatzleistungen 

(1) Neben dem Sitzungsgeld erhalten VG-Rats-

mitglieder bei Sitzungen nach § 4 Abs. 3 auf 

Antrag Ersatzleistungen. 

(2) Angestellte und Arbeiter erhalten den ihnen 

entstandenen, durch Bestätigung des Arbeit-

gebers nachgewiesenen, tatsächlichen Ver-

dienstausfall ersetzt. 

(3) 1Selbstständig Tätige oder Personen, die 

keine Ersatzansprüche nach Art. 30 Abs. 2 

Satz 3 Halbsatz 1 KommZG haben, denen 

aber im beruflichen oder häuslichen Bereich 

ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur 

durch das Nachholen versäumter Arbeit oder 

die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausge-

glichen werden kann, erhalten für die entste-

henden Zeitversäumnisse eine pauschale Er-

satzleistung von 10,00 € je angefangener Sit-

zungsstunde. ²Die Ersatzleistung wird nicht 

gewährt für Sitzungszeiten nach 21:00 Uhr 

oder an Samstagen, Sonntagen und Feierta-

gen. 

(4) Der Antrag auf Ersatzleistungen gemäß 

Abs. 1 ist innerhalb von sechs Monaten ab 

dem Zeitpunkt der Entstehung des Anspruchs 

zu stellen. 

 

§ 6 Reisekostenvergütung 

1Die VG-Ratsmitglieder erhalten für die im Auftrag 

der Gemeinschaftsversammlung, eines Ausschus-

ses oder des Gemeinschaftsvorsitzenden ausge-

führten Dienstreisen außerhalb des Gebietes der 

Verwaltungsgemeinschaft Reisekostenvergütung 

nach den Sätzen des Bayerischen Reisekosten-

gesetzes (BayRKG) in der jeweils geltenden Fas-

sung. ²Dabei werden Fahrtkosten wie bei Angehö-

rigen der Besoldungsgruppen ab A 8 erstattet. 

³Die Reisekostenvergütung durch die Verwal-

tungsgemeinschaft entfällt, wenn dem VG-Rats-

mitglied aus einem Dienstverhältnis oder aus ei-

nem anderen Rechtsgrund ein Anspruch gegen 

Dritte auf Erstattung von Reisekosten zusteht. 

§ 7 Entstehen, Übertragbarkeit und Verlust des 

Anspruchs 

(1) 1Der Anspruch auf die Entschädigung nach 

§ 4 und auf die Ersatzleistung nach § 5 ent-

steht mit der Teilnahme an der Sitzung. 

(2) Der Anspruch auf Reisekostenvergütung be-

stimmt nicht nach den Vorgaben des 

BayRKG. 

(3) Verstirbt ein VG-Ratsmitglied, sind die bis zu 

dem auf den Todestag folgenden Monatsende 

angefallenen Entschädigungen den Erben 

auszubezahlen. 

§ 8 Zahlweise 

(1) Entschädigungen nach § 2 werden monatlich 

im Voraus gezahlt, soweit es sich nicht um 

Stundensätze handelt. 

(2) Entschädigungen nach § 4 werden zum Ende 

eines jeden Jahres im Nachhinein berechnet 

und im nachfolgenden Monat gezahlt. 

(3) Ersatzleistungen nach § 5 werden innerhalb 

von zwei Monaten ab Antragseingang gezahlt. 

(4) Für die Beantragung der Reisekostenvergü-

tung nach § 6 gelten die Bestimmungen und 

Ausschlussfristen des BayRKG. 

(5) Die Auszahlungen erfolgen ausschließlich auf 

ein vom VG-Ratsmitglied oder Antragsteller 

benanntes Bankkonto. 

§ 9 Inkrafttreten 

1Die Satzung tritt mit Wirkung vom 01.05.2026 in 

Kraft. ²Gleichzeitig tritt die Entschädigungssat-

zung vom 20.05.2020 außer Kraft. 
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Stötten a.Auerberg, den 18.05.2026  

Verwaltungsgemeinschaft Stötten a.Auerberg 

gez. 

Michael Neumann  

Gemeinschaftsvorsitzender 

 

 

Übung der Bundeswehr am 04.07.2026 

Eine Einheit der Bundeswehr führt am 04.07.2026 eine Übung durch. 

Der Übungsraum erstreckt sich u.a. auch auf die Gebiete der Verwaltungsgemeinschaft Stötten a.Auerberg. 

Die Bevölkerung wird gebeten, sich von den Einrichtungen der übenden Truppe fernzuhalten. Auf die Gefah-

ren, die von liegen gelassenen Sprengmitteln (Fundmunition u.dgl.) ausgehen und auf die Strafbestimmun-

gen nach dem Sprengstoffrecht weisen wir besonders hin. 

Die Truppe wird bemüht sein, Schäden an privatem und öffentlichem Eigentum zu vermeiden. Ersatzansprü-

che für evtl. Schäden sind sofort der Gemeinde anzuzeigen. 

Die erforderlichen Maßnahmen zur Schadensregulierung können dann von den Gemeinden gemäß dem 

Handblatt für die kommunalen Behörden über Manöverschäden zeit- und fristgerecht eingeleitet werden. Zur 

Unterstützung der Gemeinden, und nicht zuletzt im eigenen Interesse, wird den Betroffenen empfohlen, sich 

– soweit möglich- die Kennzeichen der eingesetzten Manöverfahrzeuge zu notieren. 

Landratsamt Ostallgäu 

Sicherheit und Ordnung 
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GEMEINDE STÖTTEN A.AUERBERG 
 Rathaus Stötten a.Auerberg Erster Bürgermeister: Michael Neumann 

Füssener Str. 11, 87675 Stötten a.Auerberg Internet: www.stoetten.de  

 

Bekanntmachung der Entschädigungssatzung für die Gemeinde Stötten a.A. 

Satzung über die Entschädigungen für eh-

renamtlich tätige Personen in der Ge-

meinde Stötten a.A. 

(Entschädigungssatzung) 

Die Gemeinde Stötten a.Auerberg erlässt 

aufgrund von Art. 20a und 23 der Gemeindeord-

nung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 

((GVBl. S. 796, 797), zuletzt geändert durch § 1 

des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 637)), 

folgende Satzung: 

§ 1 Geltungsbereich 

1Die Gemeinde Stötten a.Auerberg gewährt eh-

renamtlich tätigen Personen eine Entschädigung 

nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen. ²Als 

nicht ehrenamtlich tätig gelten diejenigen Perso-

nen, die eine hauptamtliche Aufgabe oder eigene 

wirtschaftliche Interessen wahrnehmen. 

§ 2 Stellvertreter-Entschädigung der weiteren 
Bürgermeister 

(1) Die weiteren Bürgermeister der Gemeinde 

Stötten a.Auerberg sind Ehrenbeamte (ehren-

amtliche Bürgermeister). 

(2) 1Weitere Bürgermeister haben einen Doppel-

status als Mitglieder des Gemeinderats und 

Ehrenbeamte im Sinn des Gesetzes über 

kommunale Wahlbeamte (KWBG). ²Für sie 

entsteht neben der vorgesehenen Entschädi-

gung nach § 3 und Ersatzleistung nach § 4 für 

die Inanspruchnahme als kommunale Wahl-

beamte ein Anspruch auf zusätzliche Ent-

schädigung (Stellvertreter-Entschädigung) 

nach Art. 53 Abs. 4 Satz 1 KWBG. 

(3) Die Stellvertreter-Entschädigung wird gemäß 

Art. 54 KWBG vom Gemeinderat jeweils 

durch Beschluss festgesetzt. 

§ 3 Entschädigung des Gemeinderats 

(1) 1Die Gemeinderatsmitglieder sind ehrenamt-

lich tätig. ²Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf die 

Mitwirkung bei den Beratungen und Entschei-

dungen des Gemeinderats seiner Aus-

schüsse. 

(2) 1Jedes Gemeinderatsmitglied erhält für seine 

Tätigkeit im Gemeinderat eine Entschädigung. 

²Die Entschädigung erfolgt als Sitzungsgeld 

für die notwendige Teilnahme an Sitzungen 

des Gemeinderats oder eines Ausschusses. 

³Satz 1 gilt sinngemäß für beigezogene sach-

kundige Personen, soweit sie ihre Tätigkeit 

ehrenamtlich ausüben. 4Satz 1 gilt nicht für 

Mitglieder, die Kraft ihres Amtes dem Gemein-

derat angehören; sie erhalten nur Ersatz ihrer 

nachgewiesenen Auslagen. 

(3) 1Das Sitzungsgeld beträgt 20,00 € je Sitzung. 

²Als Sitzungen gelten 

a. Sitzungen des Gemeinderats, 

b. Sitzungen der vom Gemeinderat ge-

bildeten ständigen Ausschüsse, 

c. auf Veranlassung des Ersten Bürger-

meisters einberufene sonstige Sitzun-

gen. 

³Die Gemeinderatsmitglieder erhalten wei-

terhin eine Entschädigung von je 20,00 € 

für die Teilnahme an Besprechungen und 

Veranstaltungen, zu denen es 

a. als Vertretung des Gemeinderates ent-

sandt wird, sofern keine Entschädigung 

von der einberufenen Seite erfolgt, oder 

b. vom Ersten Bürgermeister hinzugezogen 

oder beauftragt wird. 

4Als Nachweis der Teilnahme gilt grundsätz-

lich die Bestätigung durch die Sitzungsleitung. 
5Die Auszahlung erfolgt zum Ende eines je-

den Jahres auf ein vom Gemeinderatsmitglied 

benanntes Bankkonto. 

(4) 1Die weiteren Bürgermeister gehören den Sit-

zungen als Gemeinderatsmitglieder an. ²Dies 

gilt auch, wenn sie den Sitzungsvorsitz des 

Ersten Bürgermeisters vertretend überneh-

men, jedoch nur sofern sie gleichzeitig Mit-

glied des Gremiums sind. ³Übernehmen Sie 

die Vertretung nicht als Mandatsträger, son-

dern als Stellvertreter, ist die Teilnahme über 

http://www.stoetten.de/
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die Stellvertreter-Entschädigung nach § 2 ab-

gegolten. 

(5) Bei Sitzungen mit einer Dauer von weniger als 

60 Minuten wird die Entschädigung zur Hälfte 

gewährt. 

§ 4 Ersatzleistungen 

(1) Neben dem Sitzungsgeld erhalten ehrenamtli-

che Gemeinderatsmitglieder bei Sitzungen 

nach § 3 Abs. 3 auf Antrag Ersatzleistungen. 

(2) Angestellte und Arbeiter erhalten den ihnen 

entstandenen, durch Bestätigung des Arbeit-

gebers nachgewiesenen, tatsächlichen Ver-

dienstausfall ersetzt. 

(3) 1Selbstständig Tätige oder Personen, die 

keine Ersatzansprüche nach Art. 20a Abs. 2 

Nrn. 1 und 2 GO haben, denen aber im beruf-

lichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil 

entsteht, der in der Regel nur durch das 

Nachholen versäumter Arbeit oder die Inan-

spruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen 

werden kann, erhalten für die entstehenden 

Zeitversäumnisse eine pauschale Ersatzleis-

tung von 10,00 € je angefangener Sitzungs-

stunde. ²Die Ersatzleistung wird nicht gewährt 

für Sitzungszeiten nach 21:00 Uhr oder an 

Samstagen, Sonntagen und Feiertagen. 

(4) Der Antrag auf Ersatzleistungen gemäß 

Abs. 1 ist innerhalb von sechs Monaten ab 

dem Zeitpunkt der Entstehung des Anspruchs 

zu stellen. 

§ 5 Reisekostenvergütung 

1Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für die im 

Auftrag des Gemeinderates, eines Ausschusses 

oder des Ersten Bürgermeisters ausgeführten 

Dienstreisen außerhalb des Gemeindegebietes 

Reisekostenvergütung nach den Sätzen des Bay-

erischen Reisekostengesetzes (BayRKG) in der 

jeweils geltenden Fassung. ²Dabei werden Fahrt-

kosten wie bei Angehörigen der Besoldungsgrup-

pen ab A 8 erstattet. ³Die Reisekostenvergütung 

durch die Gemeinde entfällt, wenn dem Gemein-

deratsmitglied aus einem Dienstverhältnis oder 

aus einem anderen Rechtsgrund ein Anspruch 

gegen Dritte auf Erstattung von Reisekosten zu-

steht. 

 

 

 

 

§ 6 Entstehen, Übertragbarkeit und Verlust des 

Anspruchs 

(1) 1Der Anspruch auf die Entschädigung nach 

§ 3 und auf die Ersatzleistung nach § 4 ent-

steht mit der Teilnahme an der Sitzung. 

(2) Der Anspruch auf Reisekostenvergütung be-

stimmt nicht nach den Vorgaben des 

BayRKG. 

(3) Nimmt ein Gemeinderatsmitglied länger als 

drei Monate an keiner Sitzung teil, besteht mit 

Beginn des vierten Monats kein Anspruch auf 

Zahlung einer Entschädigung nach § 3. 

(4) Verstirbt ein Gemeinderatsmitglied, sind die 

bis zu dem auf den Todestag folgenden Mo-

natsende angefallenen Entschädigungen den 

Erben auszubezahlen. 

§ 7 Zahlweise 

(1) Stellvertreter-Entschädigungen nach § 2 wer-

den monatlich im Voraus gezahlt, soweit es 

sich nicht um Stundensätze handelt. 

(2) Entschädigungen nach § 3 werden zum Ende 

eines jeden Jahres im Nachhinein berechnet 

und im nachfolgenden Monat gezahlt. 

(3) Ersatzleistungen nach § 4 werden innerhalb 

von zwei Monaten ab Antragseingang gezahlt. 

(4) Für die Beantragung der Reisekostenvergü-

tung nach § 5 gelten die Bestimmungen und 

Ausschlussfristen des BayRKG. 

(5) Die Auszahlungen erfolgen ausschließlich auf 

ein vom Gemeinderatsmitglied oder Antrag-

steller benanntes Bankkonto. 

§ 8 Inkrafttreten 

(1) Die Satzung tritt mit Wirkung vom 01.05.2026 

in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von 

Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungs-

rechts in der Gemeinde Stötten a.Auerberg 

(Hauptsatzung – HauptS) in der Fassung der 

3. Änderungssatzung vom 24.09.2025 außer 

Kraft. 

 

Stötten a.Auerberg, den 06.05.2026  

Gemeinde Stötten a.Auerberg 

gez. 

Michael Neumann  

Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung zum Erlass der Geschäftsordnung (GeschO) 

Der Gemeinderat der Gemeinde Stötten a.Auerberg hat sich in seiner Konstituierenden Sitzung vom 

06.05.2026 eine neue Geschäftsordnung (GeschO) gegeben. 

Die Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 01.05.2026 in Kraft. 

gez. Schüler 

Verwaltungsgemeinschaft Stötten a.A. 

Geschäftsleitung 

Eine aktualisierte Lesefassung mit den eingearbeiteten Änderungen ist unter 

www.vg-stoetten.de/ueber/sammlung-ortsrecht abrufbar. 

 

 

http://www.vg-stoetten.de/ueber/sammlung-ortsrecht
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GEMEINDE RETTENBACH A.AUERBERG 
 Rathaus Rettenbach a.Auerberg Erster Bürgermeister: Johannes Fischer 

Dorfstr. 1, 87675 Rettenbach a.Auerberg Internet: www.rettenbach-amauerberg.de  

 

Bekanntmachung der Tagesordnung zur Sitzung des Gemeinderats am 15.06.2026 

Am Montag, 15.06.2026, um 20:00 Uhr 

findet im Sitzungssaal des Rathauses Rettenbach a.A. die 

Sitzung des Gemeinderates 

mit folgender Tagesordnung statt. 

1. Genehmigung der Sitzungsniederschriften vom 20.04.202 und 11.05.2026 - öffentlicher Teil 

2. Überblick VG- und Gemeindepersonal 

3. Bauantrag Az: 6024.01-530/26 „Neubau Wintergarten“; Fl.Nr. 85/6, Seestall 15 

4. Bauantrag Az: 6024.01-480/26 „Anbau des bestehenden Carports durch Aufstockung eines Garten-

geräteraums“; Fl.Nr. 750, Am Kirchberg 12 

5. Außenbereichssatzung Oberlöchlers: Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

6. Aufhebung der Satz für die Erhebung eines Fremdenverkehrsbeitrages 

7. Ehrungen und Jubiläen 

8. Informationen und Sonstiges 

 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 

 

Gemeinde Rettenbach a.Auerberg, 10.06.2026 

gez. 

Johannes Fischer 

Erster Bürgermeister 

 

http://www.rettenbach-amauerberg.de/

